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Zitat von Djino

Hiermit lege ich Widerspruch gegen die hier geäußerte Behauptung ein, dass den
Ausführungen von PaPo zugestimmt würde.

Und auch du stimmst eigtl. zu, folgen deinem Widerspruch ja auch keine Sachargumente...

Allerdings demonstrierst du das eigtl. Problem in dieser "Filterblase" hier recht eindrücklich,
wenn du im Folgenden schreibst:

Zitat

Diese Ausführungen versuchen, eine intolerante, menschenverachtende Einstellung zu
propagieren und missachtet die Persönlichkeit (und Persönlichkeitsrechte) einzelner.
Diese Aussage, dass angeblich Zustimmung hierzu gegeben sei, ist nicht nur
unzutreffend, sondern auch schädlich und irreführend.

Es ist mir wichtig zu betonen, dass viele hier im Forum sich aktiv für Toleranz, Respekt
und die Würde jedes Einzelnen einsetzen. Die pauschale Zuordnung zu intoleranten
Ansichten ist nicht nur falsch, sondern stellt auch eine ungerechtfertigte Verleumdung
dar.

Gegenstand der Diskussion hier ist ausschl. die sachlich-fachliche Frage, ob in comprehension-,
analysis- und comment-Aufgaben in Englischklausuren der gymnasialen Oberstufe in NRW die
Orientietung am biologischen Geschlecht (sex) von Personen als Orientierungspunkt zur
Verwendung von Pronomina zur Rede über dieselben Personen, deren sex eindeutig ist, die
aber vom Autor des Ausgangstextes mit geschlechtsneutralen Pronomina benannt werden u./o.
die (für sich) selbst entsprechende Pronomina wünschen resp. diese verwenden, einen
inhatlichen u./o. sprachlichen Fehler darstellt.

Das ist eine linguistische Frage (die, wie ich argumentiere, verneint werden muss), keine deiner
individuellen, zudem in keiner Weise elaborierten Moralvorstellungen (eine moralische
Perspektive, die deiner ggü. offenbar diametral ist, habe ich btw hier erläutert).

Mithin demonstriert eine derart überzogene, unzutreffende Rede (wie deine) von einer
vermeintl. Propagierung "eine[r] intolerante[n], menschenverachtende[n] Einstellung", der
Missachtung der "Persönlichkeit [...] und Persönlichkeitsrechte" und die Dichotomie, die du hier
konstruieren willst, zwischen dir (und Co.), die "sich aktiv für Toleranz, Respekt und die Würde
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jedes Einzelnen einsetzen" würden, wobei du ja damit unterstellst, dies sei andernfalls (hier
also bei Nichtorientierung an gender identity im skizzierten Aufgabenrahmen) nicht der Fall,
m.E. die tatsächliche Ursache der enormen (unsachlichen) Gegenrede hier: Eine unsachgem.
Verwechslung der Diskursebenen einerseits, von sachlich-fachlichem Argument einerseits und
Weltanschauung, ideologie, Moralvorstellungen, Dogma oder whatever andererseits. Und es ist
mithin eine weitere Bestätigung dessen, was ich schrieb - es gibt hier abseits von Maylin85
keine sachlich-fachliche Gegenrede, sondern nur Derailmentversuche. Schade... und toxisch.

Du wirst als Englischlehrer deine Entscheidung, derartiges als Fehler zu markieren, nicht mit
einem "Ich will das nicht, also soll das nicht sein" begründen können. Probiert es halt aus, wenn
ihr wollt... jammert aber nicht, wenn Widersprüche (und schlimmeres) bei rauskommen.........
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